
Kantonales Hochbauamt, 8750 Glarus

Darstellung des Ablaufes eines Baugesuches gemäss den Bestimmungen des Raumplanungs- und Baugesetz vom
1. Mai 1988 (RBG) und der Bauverordnung vom 6. Juni 1989 (BV)

Gesuchsteller Gemeinderat Baudirektion
Amtsstellen

Einsprecher
Kläger

Regierungsrat

Eingabe des Gesuches
(32 RBG; 17-23 BV)

Eingabe der Ergänzung
(37.2 RBG)

Stellungnahme des Ge-
suchstellers  (39.2 RBG)

Beschwerde an Reg.-Rat
(56 RBG)
Frist 14 Tage

Weiterzug ans Verwaltungsge-
richt (56.2 RBG)
Frist 30 Tage

Vorprüfung (37.1 RBG)
Ev. Zur Ergänzung
     (37.2 RBG)

Weiterleitung an Baudirektion
(37.3 RBG)

Abschluss der Vorprüfung,
d.h.:
1. Die Unterlagen sind

vollständig
2. Die Profile stimmen mit

den Plänen überein
3. Die Stellungnahmen

der kant. Amtsstellen
liegen vor (38 RBG)

Weiterleitung zur Ausschrei-
bung im Amtsblatt
(38 RBG)

Auflage des Baugesuchs
(38 RBG)

Mitteilung der Einsprache an
den Gesuchsteller
        (39.2 RBG)

Entscheid über das Bauge-
such und die öffentl.- rechtli-
chen Einsprachen
(40 RBG, 25 BV)
1. Ex des Entscheides mit

Gesuchsakten ins Ar-
chiv (26 BV)

2. Ex des Entscheides mit
Gesuchsakten an BD
(25 BV)

3. Ex des Entscheides mit
Gesuchsakten an Ge-
suchsteller (25 BV)

4. Ex des Entscheides
ohne Gesuchsakten an
den Einsprecher
(25 BV)

Beschwerde an das Verwal-
tungsgericht
(120.4 Verfassung)

Zur Stellungnahme an die
kant. Amtsstellen (37.3 RBG)
Ev. zur Ergänzung
(37.2 RBG)
Stellungnahmen der kant.
   Amtsstellen (37.3 RBG)

Weiterleitung an Reg.-kanzlei
zur Veröffentlichung
(38 RBG)

Ev. Anzeige an die Aufsichts-
behörde (84 VRG,
101 Verfassung)

Öffentlich – rechtliche
  Einsprache (39.1 RBG)

Privatrechtliche Klage beim
Vermittler (41 RBG)

Beschwerde an den Reg. Rat
(56.1 RBG)  Frist 14 Tage

Weiterzug ans Verwaltungs-
gericht (56.2 RBG)
Frist 30 Tage

Aufsichtsverfügung
(120 Verfassung)

Beschwerdeentscheid
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